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AKTUELLES 
 

Förderplan 

 
Dorothee Braun, Köln 

 

 
Förderpläne stehen im Gefüge der Förderdiagnostik und dokumentieren ein systematisches 
Handeln in Fällen, in denen sich das individuelle Lernen als sehr komplex darstellt (Über- 
oder Unterforderung, keine Weiterentwicklung, Zurückbleiben hinter den Möglichkeiten). Ler-
nen meint sowohl fachliche Aspekte (Inhalte der Unterrichtsfächer) als auch entwicklungsbe-
zogene Aspekte (Wahrnehmung, Motorik, Kognition, Sprache, Emotionalität, Sozialverhal-
ten). Der Förderplan beruht auf einem festgestellten Förderbedarf und stellt eine Moment-
aufnahme des kindlichen Lernens dar. Er nennt auf der Grundlage individueller Lernvoraus-
setzungen konkrete Ziele der Weiterentwicklung sowie realistische Angebote zur Umset-
zung. 
 
Dialogisches Prinzip: Diesem Prinzip folgt der Förderplan, denn Lehrer sind federführend, 
aber Eltern haben ein Recht auf Einsicht und Mitsprache und tragen Verantwortung! Auch ist 
er mit dem Kind abzusprechen, denn nur so kann es Verantwortung für sein Lernen über-
nehmen. 
Förderpläne sind zweckgebunden: Als Basis für die verbindliche Umsetzung der Förderung 
unterstützen sie die Planung eines differenzierten Unterrichtes. Weiterhin sind sie Grundlage 
für Gespräche, Zeugnisse, Berichte oder Gutachten. Wie sieht der Weg zu einer effektiven 
Förderplanung aus? 
 
Den Lernprozess beobachten und beschreiben: Die Beobachtung ist bewusst und zielge-
richtet. Hier helfen förderdiagnostische Inventare und Beobachtungsbögen: Ich beobachte 
Nadine beim Lesen: Welche Wörter liest sie ganzheitlich, welche Wörter synthetisierend? 
Nutzt sie Silben als Gliederungshilfe? Arbeitet sie mit Kontexterwartung? 
Hier ist es wichtig, die Kinder in mehreren Situationen zu beobachten: Wie verhält sich Nadi-
ne beim Lesen von Fibeltexten und beim Lesen von Arbeitsaufträgen? Ebenso wichtig ist, 
beobachtbares Verhalten so konkret wie möglich zu beschreiben: Nadine nutzt bei mehrsil-
bigen ungeübten Wörtern nur selten Silben als Segmentierungshilfe. Nicht: Nadine ist beim 
Lesen unsicher. 
 
Fachlich begründet Ursachen vermuten und den Förderbedarf formulieren: Vermutlich 
hat Nadine einen Förderbedarf in der phonologischen Bewusstheit (Silbensegmentierung). 
Um fachlich argumentieren zu können, bedarf es fachdidaktischer Kenntnisse. Dabei helfen 
u. a. die in der Literatur zu findenden didaktischen Landkarten oder Lernfelder. 
 
Konkrete Förderziele entwickeln: Oft scheint es, als seien viele Ziele gleichzeitig wichtig. 
Sinnvolle Schwerpunktsetzung ist effektiver als sich in unrealistischer Vielfalt zu verzetteln. 
Außerdem müssen Förderziele konkret beschrieben und überschaubar sein: Nadine bearbei-
tet fünfzehn Minuten ihre Aufgaben, bevor sie eine Pause macht. Nicht: Nadine arbeitet wäh-
rend der Deutschstunde konzentriert mit. 
 
Ableitung unterschiedlicher Angebote: Hier ist es wichtig, in Orientierung an den Zielen 
breitgefächert zu planen. Das heißt auch, Neues zuzulassen, denn ein Vorgehen nach dem 
Prinzip: ĂMehr desselbenñ ist ineffektiv. Dabei müssen die Angebote im Sinne der Ökonomie 
und Effizienz so konzipiert werden, dass sie Ămorgenñ im Klassenunterricht einsetzbar sind. 
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Förderplan erstellen und regelmäßig überprüfen: Dafür gibt es viele Dokumentationsfor-
men (s. Beispiel). Wichtig ist, Zuständigkeiten festzulegen. Sinnvoll ist es auch, in über-
schaubaren Zeitabständen zu planen, denn ein guter Förderplan ist im Alltag präsent. So 
bewährt sich eine Terminierung von Ferien zu Ferien. Zudem ist eine regelmäßige Evaluati-
on nötig. 
 

 
 
 
 
 

Literatur 
Engel, A.: Lernen erleichtern. Diagnose von Lernvoraussetzungen. Individuelle Förderung. Förderbei-
spiele. Offenburg: Mildenberger 2005 
 
 
 
aus: Christiani, Reinhold/Metzger, Klaus (Hrsg.): Taschenlexikon Grundschulpraxis. Berlin: Cornelsen Scriptor 2008, S. 52 f. 
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AMTLICHER TEIL 
 

Versetzung staatlicher Lehrkräfte 
in andere Länder der Bundesrepublik Deutschland 

zum 01.08.2011 im Rahmen des Lehrertauschverfahrens 

 
Lehrkräfte im Beamtenverhältnis auf Probe oder auf Lebenszeit sowie im unbefristeten An-
gestelltenverhältnis können zum 01.08.2011 die Versetzung in den Schuldienst eines ande-
ren Bundeslandes beantragen. 
 
Das Lehrertauschverfahren zwischen den Bundesländern dient in erster Linie der Familien-
zusammenführung, die Versetzung kann aber auch aus anderen Gründen angestrebt wer-
den. Die Bundesländer übernehmen dabei nur so viele Lehrkräfte, wie Planstellen durch 
Versetzungen in andere Bundeslªnder frei werden (ĂTauschpartnerñ-Prinzip!. Beurlaubte 
Lehrkräfte müssen im Falle der Versetzung den Dienst beim aufnehmenden Dienstherrn so-
fort antreten. 
 
Bei Bewerbern, die zum Versetzungszeitpunkt das 45. Lebensjahr bereits vollende haben, 
muss noch geprüft werden, ob eine Übernahme im Beamtenverhältnis möglich ist oder ob 
nur ein unbefristetes Angestelltenverhältnis angeboten werden kann. 
 
Anträge auf Versetzung in ein anderes Bundesland im Rahmen des Lehrertauschverfahrens 
müssen in vierfacher Ausfertigung bis spätestens 1. Februar 2011 auf dem Dienstweg 
bei der Regierung von Schwaben eingegangen sein. Der Antragsvordruck ist im Internet 
sowohl unter der Adresse der Regierung von Schwaben als auch unter der des Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus erhältlich 
(www.regierung.schwaben.bayern.de/Verwaltung Online/Formulare/Download Formulare. 
php oder www.stmuk.bayern.de/km/stellen/vs/ausserbayerisch/index.shtml). 
 
 
  

http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Verwaltung
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Arbeitskreis ĂLesen in Schwabenñ 

 
Der Arbeitskreis ĂLesen in Schwabenñ hat sich neu konstituiert. Folgende Kolleginnen und 
Kollegen sind zukünftig für die Leseförderung in besonderem Maße zuständig. 
 
 

   Koordinatorin  Carmen Jaud, R  MS Augsburg-Centerville-Süd 

   

   Aichach-Friedberg Birgit Heiske GS Kissing 

   Augsburg-Land Margit Horsche GS Bobingen-Laurentius 

   Augsburg-Stadt Monika Moser W.-v.-Siemens-VS 

 
Stefan Krieger Birkenau-VS 

   Dillingen a. d. Donau Dr. Karoline Sprenger VS Wertingen 

 
Emanuela Brenner VS Wittislingen 

   Donau-Ries Sven Rook VS Holzheim 

 
Petra Wirth VS Oberndorf 

   Günzburg Anna Elisabeth Haider VS Niederraunau 

   Neu-Ulm Doris Schäfer VS Senden 

   Oberallgäu Jutta Lerch-Greb  VS Scheidegg 

 
Ingrid Peukert, R VS Kempten Kottern/Eich 

   Ostallgäu Pamela Führmann KF-Hirschzell (GS) 

 
Martina Wilmy MS Roßhaupten 

   Unterallgäu Claudia Kassner VS Ottobeuren 
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Auszeichnung ĂSchulumweltñ 
Staatliche Berufsschule Ostallgäu Marktoberdorf 

 
Die Staatliche Berufsschule Ostallgäu Marktoberdorf wurde von Staatsminister Dr. Markus 
Söder für ihr besonderes Engagement zur nachhaltigen Verbesserung der Schulumwelt aus-
gezeichnet. 
 
Wir gratulieren herzlich zu dieser Auszeichnung. 
 

Gabriele Holzner, Abteilungsdirektorin 
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Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung 
Bildungsbericht 
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